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erstrahlen, entfaltet Friesach einen Zauber, der seinesgleichen 
sucht. Ich lade Sie herzlich ein, Teil dieses besonderen Wo-
chenendes zu werden und gemeinsam mit uns die Faszination 
des Mittelalters zu erleben.

So kommet herbei, durchschreitet die Tore unserer Stadt 
und lasset Euch von der Welt der Ritter, Burgfräulein und 
Gaukler verzaubern. Möge Euch eine frohe Festzeit be-
schieden sein!

Gegeben zu Friesach im Jahre des Herrn 2026
Fürst Joseph I.

Bürgermeister Josef Kronlechner

Wenn sich am letzten Juliwochenende 
die Tore unserer Burgenstadt öffnen, ist 
es wieder so weit: Das Spectaculum zu 
Friesach lädt dazu ein, in eine längst ver-
gangene Zeit einzutauchen und das Mit-
telalter mit allen Sinnen zu erleben.

Kaum ein Ort eignet sich dafür bes-
ser als Friesach. Unsere mächtigen 
Stadtmauern, die historischen Gas-
sen, die ehrwürdigen Türme und 
der wasserführende Stadtgraben 
erzählen Geschichten aus einer 
Zeit, als Ritter, Kaufleute und 
Handwerker das Leben in unserer 
Stadt prägten. Beim 24. Specta-
culum zu Friesach werden diese 
Geschichten wieder lebendig.

Für zwei Tage verwandelt sich Friesach in eine mittelalter-
liche Erlebniswelt. Handwerker zeigen ihre Kunstfertigkeit, 
Spielleute erfüllen die Gassen mit ihren Klängen, Gaukler und 
Künstler begeistern Groß und Klein, und mutige Ritter messen 
sich im Wettkampf. Gemeinsam mit zahlreichen Lagergrup-
pen, Vereinen und Mitwirkenden entsteht jene einzigartige At-
mosphäre, die unser Spectaculum weit über die Grenzen Kärn-
tens hinaus bekannt gemacht hat.

Als Fürst Joseph I. freue ich mich besonders darauf, gemein-
sam mit meinem Gefolge Gäste aus nah und fern in unserer 
Burgenstadt willkommen zu heißen. Es erfüllt mich mit Stolz, 
zu sehen, mit wie viel Engagement und Herzblut dieses Fest 
gestaltet wird.

Auch für unsere jüngsten Besucherinnen und Besucher hält 
das Spectaculum wieder viele Abenteuer bereit. Wer Mut, Ge-
schick und Wissen beweist, darf sich auf eine besondere Eh-
rung freuen und vielleicht sogar in den Stand eines Jungknap-
pen oder Burgfräuleins erhoben werden.

Das Spectaculum zu Friesach ist weit mehr als ein Fest. Es 
ist eine Reise durch die Zeit, ein Ort der Begegnung und ein 
lebendiges Stück Geschichte. Wenn am Abend Fackeln die 
Gassen erleuchten und die Stadtmauern im warmen Licht  

Höret, höret, edle Damen und Herren, ehrsame Bürgerinnen und Bürger, 
fahrendes Volk und weit gereiste Gäste!
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Von tapferen Jungknappen und 
holden Burgfräulein
Kein Recke wird ohne Bewährung zum Ritter und kein Burg-
fräulein ohne Geschick und Tugend in Ehren gehalten. Darum 
ruft Fürst Joseph I. die jungen Maiden und Knappen seines 
Reiches auf, sich den Prüfungen des Kinderritterturniers zu 
stellen.
An mancherlei Stationen sind Mut, Klugheit und Geschick ge-
fragt. Es gilt, beim Wurfspiel eine ruhige Hand zu beweisen, 
die Geheimnisse der Pferdekunde zu ergründen, das Junker-
herz mit Geschicklichkeit zu bestehen und den Bottichfall er-
folgreich zu meistern.

Elmar Glanzer
(Geschäftsführer)

Die Spielepässe für das Turnier sind bei jeder Spielstation 
erhältlich. Dort beginnt die Reise auf dem Pfad zur Ritterehre.
Für jede bestandene Prüfung wird der Spielepass mit einem 
Zeichen versehen.
Sind alle Aufgaben erfüllt und alle Zeichen gesammelt, ist die 
Stunde der Wahrheit gekommen. Die jungen Teilnehmer treten 
vor Fürst Joseph I. und sein Gefolge, wo bereits das Volk ge-
spannt auf die feierliche Zeremonie wartet.
Unter lautem Jubel der Zuschauer, dem Beifall der Hofgesell-
schaft und den Klängen des Festes erhebt der Fürst die würdi-
gen Teilnehmer feierlich in den Stand eines Jungknappen oder 
Burgfräuleins. Mit Stolz dürfen sie ihre Auszeichnung entge-
gennehmen und sich fortan zu den jungen Edelleuten des Rei-
ches zählen.

Für viele Kinder zählt dieser Augenblick zu den schönsten Er-
lebnissen des gesamten Spectaculums. Wenn sie vor Fürst und 
Volk stehen und für ihren Mut und ihre Geschicklichkeit geehrt 
werden, fühlen sie sich für einen Moment selbst wie Teil der 
mittelalterlichen Welt.
Eine hohe Ehre, die nur jenen zuteil wird, die Mut, Geschick, 
Ausdauer und ein tapferes Herz bewiesen haben.
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Vom Bau einer Burg und der  
Kunst der Handwerker  
Wer durch die Gassen des Spectaculums wandelt und das 
Leben des Mittelalters nicht nur bestaunen, sondern auch be-
greifen möchte, der sollte den Handwerkern des Burgbaus zu 
Friesach einen Besuch abstatten.
Vor den Toren der Burgenstadt entsteht seit vielen Jahren etwas 
Außergewöhnliches: Eine Burg, errichtet allein mit den Mit-
teln und dem Wissen des Mittelalters. So wie einst die Bau-
meister, Steinmetze, Zimmerleute und Schmiede arbeiten auch 
die Handwerker des Burgbaus ohne moderne Maschinen, ohne 
Motoren und ohne Elektrizität. Holz, Stein, Kalk und Wasser 
sind ihre Werkstoffe, Muskelkraft und handwerkliches Können 
ihre wichtigsten Werkzeuge.
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Beim Spectaculum ziehen einige 
dieser Meister ihres Faches in die 
Stadt und schlagen ihr Lager am 
Fürstenhofplatz auf. Dort zeigen 
Zimmermann Stefan Wenzl und 
seine Gesellen die Kunst der tradi-
tionellen Holzbearbeitung. Mit Axt 
und Schlegel werden Balken behau-
en, Schindeln gefertigt und Arbeits-
schritte vorgeführt, die bereits vor 
vielen Jahrhunderten zum Alltag 
eines Zimmermanns gehörten.
Wer ihnen bei der Arbeit zusieht, erkennt rasch, welch großes 
Können, welche Geduld und welche Erfahrung erforderlich 
waren, um Burgen, Stadttore und mächtige Dachstühle zu er-
richten. Was heute mit Maschinen in wenigen Augenblicken 
geschieht, erforderte damals oft viele Stunden harter Arbeit 
und das Zusammenspiel zahlreicher geschickter Hände.
Der Burgbau zu Friesach ist weit mehr als eine Baustelle. Er 
gleicht einem Fenster in die Vergangenheit und lässt die Be-
sucher eintauchen in jene Zeit, die beim Spectaculum gefeiert 
wird. Hier wird nicht nur Geschichte erzählt – hier wird Ge-
schichte gelebt.

So nehmet Euch einen Augenblick Zeit, lauschet den Erzäh-
lungen der Handwerker, bestaunet ihr Können und lasset Euch 
zeigen, wie einst Stein auf Stein und Balken auf Balken gesetzt 
wurden. Denn wer das Mittelalter verstehen will, muss jene 
ehren, die seine Burgen, Mauern und Türme erschaffen haben.

Weitere Kunde über dieses 
einzigartige Bauvorhaben findet 
Ihr unter www.burgbau.at.

A. ö. Krankenhaus des 
Deutschen Ordens Friesach GmbH 

 www.dokh.at
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Ziel von CARIS ist es, pflegebedürftigen Menschen ein würde-
volles, sicheres Leben in den eigenen vier Wänden zu ermög-
lichen und gleichzeitig Angehörige spürbar zu entlasten.

PATRICIA PRIELER-RAMEDER
Obersteiermark West & Bezirk St. Veit

DGKP - Diolomierte Gesundheits- u. Krankenpflegeperson
Zertifizierte Pflegegeldgutachterin

patricia.prieler-rameder@caris-pflegepraxis.at
Tel.: +43 677 62058214

Pflegepraxis & 24h-Betreuungsnetzwerk

WWW.CARIS-PFLEGEPRAXIS.AT

Durch die regionale Verankerung ist CARIS gut erreichbar und 
kann rasch und individuell auf Veränderungen in der Pflege-
situation reagieren.

CARIS ist ein regional verankertes Pflege- & Betreuungsnetz-
werk mit dem Schwerpunkt auf qualitätsgesicherter 24-Stun-
den-Betreuung sowie pflegefachlicher Begleitung im häusli-
chen Umfeld.

Mittelalter hautnah erleben –  
die Lagergruppen im Stadtpark
Wer das Mittelalter nicht nur sehen, sondern auch spüren möch-
te, sollte unbedingt den Stadtpark rund um die Dominikaner-
kirche besuchen. Bereits in den Tagen vor dem Spectaculum zu 
Friesach und während des gesamten Festwochenendes schla-
gen dort zahlreiche Lagergruppen aus nah und fern ihre Zelte 
auf und lassen vergangene Zeiten lebendig werden. Wie einst 
verbringen die Lagernden eine ganze Woche im Freien. Sie ko-
chen über offenem Feuer, schlafen in historischen Zelten oder 
unter freiem Himmel und widmen sich alten Handwerken und 
mittelalterlichen Bräuchen. Moderne Annehmlichkeiten sucht 
man hier vergeblich – stattdessen erlebt man authentisches La-
gerleben, wie es vor Jahrhunderten ausgesehen haben könnte. 
Besonders beeindruckend ist die Liebe zum Detail: Von hand-

gefertigten Gewandungen über historische Ausrüstungsgegen-
stände bis hin zu traditionellen Kochstellen wird großer Wert 
auf ein möglichst authentisches Erscheinungsbild gelegt. So 
entsteht eine einzigartige Atmosphäre, die Besucherinnen und 
Besucher in eine längst vergangene Zeit versetzt.

Die Lagergruppen freuen sich über interessierte Gäste und 
gewähren gerne Einblicke in ihren mittelalterlichen Alltag. 
Fragen sind ausdrücklich willkommen, und oft ergeben sich 
spannende Gespräche über das Leben, Arbeiten und Reisen 
im Mittelalter. Ein Spaziergang durch den Stadtpark ist daher 
weit mehr als ein Besuch eines Zeltlagers – er ist eine Reise in 
die Vergangenheit und ein besonderes Erlebnis für die ganze  
Familie.
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Der Friesacher Pfennig – 
die Währung des Spectaculums
Wer das Spectaculum zu Friesach besucht, reist nicht nur ge-
danklich ins Mittelalter zurück – auch bezahlt wird wie einst. 
Auf dem gesamten Festgelände gilt ausschließlich der Friesa-
cher Pfennig, gewissermaßen der „Euro des Mittelalters“.

Euros können ganz bequem im Verhältnis 1 : 1 in Friesacher 
Pfennige umgetauscht werden.

Der Umtausch ist während des Spectaculums bei den Wech-
selstuben am Festgelände möglich. Darüber hinaus können 
Besucherinnen und Besucher ihre Pfennige bereits im Vorfeld 
erwerben: Von 20. bis 24. Juli 2026 besteht während der Öff-
nungszeiten im Infobüro der Stadtgemeinde Friesach die 
Möglichkeit, Euro gegen Friesacher Pfennige zu tauschen.

Wer bereits vor dem Fest über die passende mittelalterliche Wäh-
rung verfügt, erspart sich Wartezeiten an den Wechselstuben und 
kann das Spectaculum vom ersten Moment an genießen.
Also tauschet Eure Taler rechtzeitig in Friesacher Pfennige 
und seid wohl gerüstet für Eure Reise ins Mittelalter!

IMPRESSUM: 
Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:
Stadtgemeinde Friesach, Fürstenhofplatz 1,  9360 Friesach
Tel.: 04268/2213, Fax: 04268/2213-27, E-Mail: friesach@ktn.gde.at
Redaktion: Mag. Bettina Waidhofer
Verlag, Anzeigen, Produktion und Druck: Santicum Medien GmbH, 
Kasmanhuberstr. 2, 9500 Villach, Tel.: 04242/307 95, E-Mail: office@santicum-medien.at

BILDERRAHMEN
BLINZER

Salzburger Gasse 8 | 9360 Friesach
claudia.blinzer@aon.at

Ich berate Sie 
kompetent und stilsicher! 

0660 / 47 40 422

Kunst, Fotos 
& Erinnerungen - 
stilvoll gerahmt

facebook.com/Bilderrahmen blinzer
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Das Ringen der Recken
Wenn auf dem Haupt-
platz die Schwerter 
aus den Scheiden fa-
hren und das Klirren 
des Stahls durch die 
Burgenstadt hallt, 
dann ist die Stunde 
der Ritter gekommen.
Im heurigen Jahr zie-
hen die Streiter von 
Memento Mori in 
die Schranken und 
messen ihre Kräfte 
vor den Augen des 
Volkes. Mit Schild 
und Schwert, mit Mut 
und Kampfeskraft 
treten sie gegenei-
nander an und fech-
ten erbitterte Duelle 
aus, wie sie einst auf den Turnierplätzen des Mittelalters aus-
getragen wurden. Während die Klingen aufeinandertreffen und 
die Recken um Ruhm und Ehre ringen, feuert das Volk seine 
Favoriten lautstark an. Kein Ritter weicht zurück, keiner gibt 
kampflos auf, und so mancher Hieb lässt die Zuschauer den 
Atem anhalten.
Ein Schauspiel voller Kampfesmut, Ritterehre und klin-
gendem Stahl, das die glorreichen Tage des Mittelalters wieder  
aufleben lässt.
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Die Bergknappen zu Friesach
Aus den Stollen und Schächten rund um Friesach stammen 
die Bergknappen zu Friesach, eine Schar rauer Gesellen, die 
ihr Auskommen im Schoße des Berges suchen. Auf der Jagd 
nach Erz und Edelmetall scheuen sie weder Dunkelheit noch 
harte Arbeit. Wenn jedoch das Spectaculum seine Tore öffnet, 
verlassen die Knappen ihre Gruben und ziehen in die Stadt. 
Dort machen sie ihrem Ruf alle Ehre: laut, wild und voller Le-
bensfreude. Ihr Jubel hallt durch die Gassen, ihre Fahne weht 
stolz im Wind und ihre Stimmen sind oft schon zu hören, lange 
bevor sie selbst zu sehen sind. Dem Fürsten Joseph I. sind die 
Bergknappen in besonderer Treue verbunden. Wo der Fürst er-
scheint, sind auch die Knappen nicht fern, bereit, ihn mit laut-
starken Huldigungen und kräftigem Beifall zu begleiten.
Wer also donnernde Jubelrufe durch die Burgenstadt vernimmt, 
der darf gewiss sein: Die Bergknappen zu Friesach sind auf 
dem Weg.

Mit meiner wendigen Raupe biete ich Mulch- und Forstmulcharbeiten, sowie Holzbringung an. 
Auf Feuchtwiesen und Nasswiesen, Böschungen und Steillagen, Brombeeren verbuschte Flächen, 

Brückenköpfe, Biotope, Deponien, Regenrückhaltebecken, Bauplätze, Weiden und Koppeln, 
Obstgrundstücke, Baumwiesen, O� enhaltungen, Photovoltaikanlagen, Weinberge, 

Wanderwegen, Rodungen, u.v.m.

Timrian 5  /  9361 St. Salvator
Betriebsstandort:
Judendorf 9  /  9360 Friesach

Tel.: + 43 664 384 20 26
E-mail: martinmarktl@a-l-m.at

Homepage: www.a-l-m.at

AGRAR UND LANDSCHAFTSSERVICE MARKTL  /   ING. MARTIN MARKTL
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Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at

Die Bäckertauche
Zu den ältesten und zu-
gleich lustigsten Bräu-
chen des Spectaculums 
zählt die Bäckertauche. 
Ihren Ursprung hat sie 
im Mittelalter, als Bä-
cker, die das Volk mit 
zu kleinen Laiben oder 
minderwertigem Brot be-
trogen hatten, zur Strafe 
in einem Eisenkäfig über 
dem Wasser eingetaucht 
wurden. Beim Specta-
culum zu Friesach wird 
diese Tradition auf hu-
morvolle Weise wieder 
zum Leben erweckt. Jahr für Jahr wird eine bekannte Persön-
lichkeit aus dem Volk ausgewählt, die sich – selbstverständlich 
freiwillig und mit einem Augenzwinkern – dem Urteil der Bä-
ckertauche stellt. Unter lautem Jubel, Gelächter und den Zu-
rufen der Zuschauer wird der Delinquent im Eisenkäfig in den 
Stadtgraben hinabgelassen, bis er vor Fürst und Volk feierlich 
Besserung gelobt. Schon so mancher musste sich diesem hei-
teren Schauspiel stellen. Politiker, Lehrerinnen und selbst ein 
Pfarrer haben bereits Bekanntschaft mit den Fluten des Stadt-
grabens gemacht. 
Wer heuer das zweifelhafte Vergnügen haben wird, in den Ei-
senkäfig zu steigen, ist noch streng geheim.
So harret gespannt der Dinge, denn wenn Fürst, Volk und 
Stadtwache zur Bäckertauche rufen, sind Gelächter und 
gute Unterhaltung gewiss!
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Ihre Pearle-Filiale:  
Kreuzstraße 23, 9330 Althofen part of EssilorLuxottica

Nähere Informationen erhalten Sie in Ihrer Pearle-Filiale in Althofen.

Pearle macht meine Brille.

part of EssilorLuxottica

Neu!

Mieten oder Kaufen

– 25   %
2 Brillen

Zwei Brillen

pro Monat!

ab 

PEARLE_2024_9_RMA_Pearle+_Mieten_oder_Kaufen_Althofen_200x128_SSP_RZ.indd   1PEARLE_2024_9_RMA_Pearle+_Mieten_oder_Kaufen_Althofen_200x128_SSP_RZ.indd   1 23.09.24   17:2723.09.24   17:27
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Wenn die Nacht dem Feuer gehört
Wenn die Glocke Mitternacht kündet und die Dunkelheit ihre 
Schatten über die alte Burgenstadt legt, dann versammeln sich 
die Besucherinnen und Besucher auf dem Hauptplatz, um 
einem der eindrucksvollsten Höhepunkte des Spectaculums 
beizuwohnen: dem traditionellen Feuerspectaculum.

Vor der ehrwürdigen Kulisse Friesachs und unter den wach-
samen Augen der Burganlage Petersberg entfacht die Gruppe 
Flamare Magica ein Schauspiel voller Magie, Mystik und 
lodernder Flammen. Mit beeindruckender Geschicklichkeit 
tanzen die Feuerkünstler durch die Nacht, wirbeln brennende 
Fackeln durch die Luft und erschaffen Bilder, die an längst ver-
gangene Zeiten erinnern.
So endet der erste Festtag des Spectaculums Jahr für Jahr auf 
besonders stimmungsvolle Weise. Wenn das Feuer tanzt und 
die Nacht zum Leben erwacht, zeigt Friesach seine wohl 
magischste Seite.

Die Kranzelbinderinnen – 
blühende Handwerkskunst
Sie gehören seit vielen Jahren zu den 
festen Bestandteilen des Spectaculums 
und sind aus dem mittelalterlichen Trei-
ben nicht mehr wegzudenken: die Kran-
zelbinderinnen. Mit viel Geschick, Krea-
tivität und Liebe zum Detail fertigen sie 
aus frischen Blumen und duftendem Grün 
wunderschöne Blumenkränze – jedes ein-
zelne Stück wird von Hand gebunden und 
ist ein kleines Unikat. Ob kleines Burgfräulein, edle Dame oder 
Besucherin – ein Blumenkranz gehört für viele einfach zum 
Spectaculum dazu. Mit Stolz werden die kunstvollen Kränze 
getragen und verleihen jeder mittelalterlichen Gewandung das 
gewisse Etwas. Mit ihren liebevoll gebundenen Blumenkränzen 
schaffen die Kranzelbinderinnen kleine Kunstwerke, die das 
Spectaculum Jahr für Jahr noch farbenfroher und stimmungs-
voller machen. Sie tragen wesentlich dazu bei, dass das mittelal-
terliche Flair in den Gassen Friesachs lebendig wird und das Fest 
seinen ganz besonderen Charme entfaltet.
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Eintrittskarten rechtzeitig sichern
Das Spectaculum zu Frie-
sach erfreut sich Jahr für Jahr 
großer Beliebtheit und zieht 
tausende Besucherinnen und 
Besucher aus nah und fern an. 
Um lange Wartezeiten an den 
Kassen zu vermeiden, emp-
fiehlt die Stadtgemeinde Frie-
sach, die Eintrittskarten bereits 
im Vorfeld über Ö-Ticket zu erwerben. Mit einem Vorverkauf-
sticket gelangen Sie rasch auf das Festgelände und können das 
mittelalterliche Treiben vom ersten Augenblick an genießen.
Eintrittskarten sind bequem online über Ö-Ticket erhältlich. 
Kinder bis zum vollendeten 14. Lebensjahr genießen freien 
Eintritt.
Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Karten und freuen Sie sich auf 
ein unvergessliches Wochenende im mittelalterlichen Friesach!
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Das Stadtmuseum am Petersberg
Wer auf seinem Weg durch das 
Spectaculum die Geschichte 
unserer Burgenstadt ergründen 
möchte, der steige hinauf zum 
ehrwürdigen Petersberg. Dort, 
im alten Kapellenturm, hütet 
das Stadtmuseum Friesach 
manch kostbaren Schatz aus 
längst vergangenen Zeiten.
Auf mehreren Ebenen finden 
sich Zeugnisse aus der reichen 
Geschichte Friesachs – von 
den berühmten Friesacher 
Silberpfennigen über Waffen 
und Werkzeuge vergangener 
Jahrhunderte bis hin zu sel-
tenen Kunstschätzen und hi-
storischen Fundstücken. 
Die dicken Mauern des alten Turmes spenden an heißen Som-
mertagen zudem wohltuende Kühle und laden dazu ein, dem 
geschäftigen Treiben des Spectaculums für einen Augenblick 
zu entfliehen. Wer den Aufstieg wagt, wird darüber hinaus mit 
einem herrlichen Blick über die Burgenstadt Friesach und ihre 
mächtigen Befestigungsanlagen belohnt.
Weitere Kunde findet Ihr unter: museum.friesach-qr.at
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Die Stadtwachen – 
treue Begleiter des Fürsten
Wo Fürst Joseph I. unterwegs ist, sind auch seine Stadtwachen 
nicht weit. Als treue Gefährten begleiten sie den Fürsten wäh-
rend des gesamten Spectaculums und sorgen mit Hellebarden, 
Kettenhemden und historischen Gewandungen für ein ein-
drucksvolles mittelalterliches Erscheinungsbild.
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Ob beim großen Festeinzug, auf ihren Streifzügen durch die 
Gassen der Burgenstadt oder bei der feierlichen Erhebung der 
Kinder zu Jungknappen und Burgfräulein – die Stadtwachen 
sind aus dem Spectaculum längst nicht mehr wegzudenken. Mit 
ihrer imposanten Präsenz erinnern sie an jene Zeit, als Friesach 
noch von Wehrhaftigkeit und Wachsamkeit geprägt war.
Wer ihnen begegnet, erlebt ein Stück lebendige Geschichte und 
spürt den besonderen Geist des mittelalterlichen Friesachs.



Routen-
planer & 

Ticketshop 
Von der Route zum Ticket! 

Planen. Buchen. Losfahren.

Hier geht‘s 
zum Routen-

planer:

Pünktlich und stressfrei am Ziel ankommen – der Kärntner 
Linien Ticketshop macht’s möglich! Einfach online Route 
auswählen, Ticket kaufen und losfahren.

Alle Infos: www.kaerntner-linien.at

JETZT NEU: 
Hol dir dein

digitales Ticket
der Kärntner 

Linien!


